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Probleme im
Märchenwald



Vielen Dank an die Kinder
der AWO Kita „Spatzenhaus.“ 



In einem uralten knorrigen dicken Baum, mitten im Märchenwald, wohnen drei 
Familien. Familie Dachs ganz unten in einer Wurzelhöhle, Familie Eichhörnchen 
in einem Astloch und hoch oben wohnt die Familie Vogel.  
                                Hast du sie auch schon einmal gesehen?





…zum König der Tiere, dem Löwen aus dem Süden. Vielleicht hat er ja eine Idee. 
Sie berichtet ihm alle Probleme vom knorrigen Baum und fragt:  „Kannst du uns helfen?“  
„Mal sehen, ich komme mal mit“, beschließt der Löwe träge, obwohl er sich nicht sicher 
ist, ob er die Probleme lösen kann. Aber er ist hilfsbereit und probiert es erst einmal. 



Frau Vogel setzt sich auf seinem Kopf und gemeinsam gehen sie 
zurück zum knorrigen Baum. Auf dem Weg begegnen die 
beiden viele Tiere des Waldes, halten hier und da ein
Schwätzchen. Irgendwo auf dem Weg klagt der Löwe sein Leid:  
„Ach, ich wünsche mir so sehr eine Frau 
            und Kinder.“



Am knorrigen Baum angekommen, setzt sich der Löwe 
erst einmal gemütlich hin und Frau Vogel fliegt auf 
Futtersuche. Eigentlich ist dem König der Tiere 
gerade eher nach einem gemütlichen Mittagsschläfchen, 
da hört er neben sich ein lautes Schmatzen. 
„Wer schmatzt hier so?“ fragt er verwundert.
Rülpsend antwortet ein kleines Eichhörnchen: 
„Ich hatte solch einen Appetit, doch upps,
ist wohl ein bisschen viel geworden, hihi.“  



         Der Löwe brummt: 
„  Das ist das Futter für alle, ihr müsst es doch teilen!“  
  Mit etwas schlechtem Gewissen bringt das Eichhörnchen 
das Futter zurück zu den anderen. Die Eichhörnchen sind froh, 
dass das Futter wieder da ist und ab jetzt wird gerecht geteilt. 
Der König der Tiere legt sich nieder und versucht erneut
sein Mittagsschläfchen zu halten, doch...



                                       ...da hört er es kichern. „Hihihi!“ 
                                      Er guckt sich um und sieht drei Wichtel,
                                          die sich zum Nest von Familie Vogel
                                                                anschleichen. 
                                                              Da brummt der Löwe
                                                             wieder: „Hey Wichtel, 
                                                          Familie Vogel hat Angst
                                                            um ihre Eier, sie können
                                                          zerbrechen. Malt doch
                                                          lieber Steine an,
                                                         davon gibt es genug!“ 
                                                      Das verstehen die Wichtel 
                                                     und  malen ab jetzt Steine 
                                                   an.



Der müde König will gerade seine Augen schließen, - nanu? 
Lauter Würmer schleichen davon. „Hey!“, ruft er ihnen nach. 
„Der Dachs sucht euch!“ „Pah!“, rufen sie ihm im Chor zu: 
„Wir haben keine Lust, gefressen zu werden! Er kann doch Obst, Wurzeln 
und Pilze fressen!“ und schon sind die Würmer verschwunden.
Der Löwe stöhnt und versucht erst gar nicht mehr zu schlafen.



Gerade will er aufstehen, da fragen ihn die Dachskinder: „Warum gab es dieses  
Jahr keinen Schneemann mehr?“ Da bekommt der König Kopfschmerzen und meint: 
„Das kann ich euch wirklich nicht beantworten. 
So etwas wissen leider nur Menschen!“ 
Die Kinder laufen fragend weiter.



Der Löwe steht auf, vertritt sich ein wenig seine müden Füße und huch, fast aus dem 
Nichts steht eine Löwenfrau vor ihm: „Hallo! “, kichert sie, „Was machst du, wenn 
du allein in der Wüste bist und plötzlich ein Löwe kommt?“„Ähm?“, antwortet 
der Löwe knapp. Dann sagt sie: „Du lachst dir einen Ast und setzt dich drauf, hihi.“ 
Verwundert, doch plötzlich munter lacht der Löwe und die beiden freunden sich an. 
Gemeinsam laufen die zwei zurück zum Löwendorf, denn die Probleme 
am knorrigen Baum sind ja nun, naja ,so halbwegs gelöst,
findet der Löwe.



Nach einer Zeit haben sich Löwin und Löwe so lieb, dass Frau Löwe eines Tages 
schwanger wird und Kinder bekommt. Doch- oh je, als wieder etwas Zeit vergeht, 
streiten sich die beiden Eltern viel und irgendwie ist alles nicht mehr so schön und lustig. 
Ihre Kinder und sie selbst sind darüber sehr traurig.



Hoffnungsvoll  laufen die Streitenden zu den Hexen und der lustigen Häsin Emma, 
um sich Rat zu holen. Die Hexen erklären:  „Alle, die sich lieb haben, streiten 
sich mal. Seid aufmerksam, hört euch geduldig zu, habt Respekt 
voreinander, verzeiht und vergesst nicht, miteinander zu lachen! Wenn es gar 
nicht geht, müssen sich eben eure Wege trennen.“ 
Die Löwen schauen sich traurig an, dann trinken sie einen Beruhigungstee.



Nach einer Weile schmunzelt Frau Löwe und sagt:  „Zwei Mücken streiten sich.
Plötzlich bläst sich eine Mücke auf und droht: Sieh dich vor, ich habe heute 
Löwenblut in mir!“ Da lacht auch der Löwe und die Kinder jubeln mit: „Gut, dass wir 
uns haben! Manchmal fühl ich mich auch so klein wie eine Mücke.“ Und so 
              vertragen sie sich wieder, naja und manchmal streiten sie auch. 



Nach einiger Zeit besucht Familie König den knorrigen Baum. 
Die Löwenkinder und die Kinder vom knorrigem Baum verstehen sich sofort 
prima und toben wie wild miteinander. Die Erwachsenen setzen sich gemütlich
hin und tauschen ihre Geschichten aus. Frau Vogel wünscht sich vom Löwen:
                            „Du hast fast alle Probleme gut gelöst, 
                             kannst du das nicht immer für uns machen?“
                           „Oh nein, es ist besser, wenn ihr das
                        selber lernt!“, meint er weise.
                           Frau Löwin schmunzelt: „Ich glaube, manche 
                           Lösungen von ihm würden euch so
                            gar nicht gefallen!“ 
                                           



Als es Abend wird,  laufen alle Wesen aus dem Märchenwald zu den großen Bergen. 
Gemeinsam wollen sie der untergehenden Sonne zuschauen und…



…später Mond und Sterne bewundern. 
Die Wesen im Märchenwald fragen sich, 
was wohl als nächstes Aufregendes geschieht.
Irgendetwas passiert ja immer, deshalb lernen sie 
immer besser gemeinsam und schlau, die Probleme und 
Aufgaben zu lösen. Doch nun legen sie sich zur Ruhe 
        und schnarchen durch die Nacht. Am allerlautesten
         die Löwen. Könnt ihr auch so laut wie Löwen schnarchen?   
           „Rchh!“„Gute Nacht!“



...und Ahmad, Max und Paul haben sich diese Geschichte mit ausgedacht.



Immer etwas los im Märchenwald, 
Probleme am knorrigen Baum und
Streit bei den Löweneltern...

Weitere Abenteuer von Nine und Tim 
findet ihr unter: 
www.awo-potsdam.de 
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